
Berufsbild Maler und Lackierer/Malerin und Lackiererin

Der Beruf des Malers und Lackierers/der Malerin und Lackiererin gehört zum Berufsfeld Farbtechnik und Raumgestaltung, 
ebenso wie Fahrzeuglackierer, Schilder- und Lichtreklamehersteller u.a. Ein Berufswechsel innerhalb eines Berufsfeldes 
ist möglich, weil sich die Berufsbilder, die Aufgaben und auch die Ausbildung der Einzelberufe überschneiden.

Ziele und Inhalte der Ausbildung im Maler- und Lackierergewerbe sind in der Verordnung über die Berufsausbildung des 
Malers und Lackierers/der Malerin und Lackiererin vom 29. Juni 2021 formuliert. Darauf basiert der Rahmenlehrplan für 

den Ausbildungsberuf Maler und Lackierer/Malerin und Lackiererin vom 18. Dezember 2020.

Dieser Rahmenlehrplan ist Grundlage für den Fachunterricht an der Berufsschule. Der Fachunterricht erfolgt nach Lern-
feldern. Die Lernfelder des Rahmenlehrplanes orientieren sich an beru�ichen Handlungsfeldern.  Der Erwerb von Fremd-
sprachenkompetenz, die Nutzung von Informations- und Kommunikationssystemen sowie von Software sind integrierter 
Bestandteil der Lernfelder.

Die Lernfelder 1 bis 4 des Rahmenlehrplans sind so gestaltet, dass eine gemeinsame Beschulung mit den Schülerinnen 
und Schülern des Ausbildungsberufs Fahrzeuglackierer und Fahrzeuglackiererin im ersten Ausbildungsjahr möglich ist.
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LF 4:	 Ober�ächen gestalten� (alle Fachrichtungen)
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Dieses Lehrwerk ist fachsystematisch aufgebaut. Inhalte zu Lernfeldern sind meist in mehreren Kapiteln vorhanden. 

So �ndet der Lernende zur Verarbeitung eines Lackes sowohl Wichtiges in Kap. 11 als auch in Kap. 12. Dazu gehört 

auch Arbeits- und Umweltschutz (Kap. 14) und, je nach Kundenauftrag, das Thema Gestaltung (Kap. 16)

Das Arbeitsbuch des Verlags der Fachbuchreihe für Farb-

technik und Raumgestaltung „Prüfungsvorbereitung aktuell“ 

enthält in Teil 1 lernfeldbezogene Kundenaufträge für den 

Einsatz im Unterricht.

Kapitel-

nummer
Kapitelname Lernfelder Seiten

1 Beruf des Malers und Lackierers Alle LF     9 –   22

2 Metallische Untergründe und ihre Beschichtung LF 1, 3, 5, 9, 12BK   23 –   44

3 Holzuntergründe und ihre Beschichtung LF 1, 2, 5, 9   45 –   66

4 Untergründe aus Kunststoff und ihre Beschichtung LF 1, 2, 5, 9   67 –   76

5 Mineralische Untergründe und ihre Beschichtung LF 1, 5, 7, 11, 12BK   77 – 108

6 Trockenbau und Innenausbau LF 1, 6, 12AO, 12GI 109 – 122

7 Bearbeiten von Fußböden LF 1, 2, 9 123 – 140

8 Fachwerk LF 2, 3, 11, 12KD 141 – 148
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11 Werkstoffe und Hilfsstoffe Alle LF 171 – 218

12 Arbeits- und Beschichtungsverfahren Alle LF 219 – 264

13 Dekorative Techniken 4, 8, 12GI 265 – 288

14 Arbeits- und Umweltschutz Alle LF 289 – 318

15 Mathematik Alle LF 319 – 338

16 Gestaltung LF 4, 8, 11, 12GI 339 – 378

17 Stilkunde LF 11, 12GI, 12KD 379 – 394

18 Schrift und Typogra�e LF 11, 12KD 395 – 406

19 Physik Alle LF 407 – 418

20 Chemie Alle LF 419 – 426

Zuordnung der Lernfelder zu den Kapiteln dieses Lehrwerks
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Vorwort

Das vorliegende Lehrwerk „Fachwissen Maler und Lackierer“ in seiner 8. aktualisierten Auflage richtet sich an 
Maler und Lackierer in der Ausbildung sowie in der beruflichen Praxis. Es wurde nach der aktuellen Ausbildungs-
ordnung und dem Rahmenlehrplan zum Ausbildungsberuf Maler und Lackierer und Malerin und Lackiererin gültig 
seit 2020, konzipiert und eignet sich bestens zum Einsatz im lernfeldorientierten Unterricht.

Inhalte aller Fachrichtungen wurden berücksichtigt, der Schwerpunkt des Lehrwerks liegt auf der Fachrichtung 
Gestaltung und Instandhaltung, die weitgehend den Maler- und Lackiererberuf repräsentiert. Auch die Grundlagen 
der Ausbildung zum Fahrzeuglackierer / zur Fahrzeuglackiererin werden im Buch berücksichtigt. Die Auszubilden-
den werden dazu angeregt, sich über ihren Kernberuf hinausgehend zu interessieren und zu informieren. Das 
Buch eignet sich zudem für den Einsatz an Techniker- und Meisterschulen. Zur Prüfungsvorbereitung, zum Selbst

studium sowie als Nachschlagewerk ist es aufgrund seiner klaren Struktur zu empfehlen.

Kennzeichen dieses Buches ist die übersichtliche und kompakte Darstellung der Inhalte. Jedes Kapitel und jedes 
Unterkapitel bildet eine in sich abgeschlossene Einheit. Darum eignet sich dieses Buch zur selbstständigen Re-
cherche. Durch seinen fachsystematischen Aufbau ermöglicht es strukturiertes Lernen. Der Bezug zum Unterricht 
nach Lernfeldern wurde betont. Die Texte in schülergerechter Sprache stehen in engem Zusammenhang mit vielen 
Tabellen, Graphiken und Fotos, wodurch der Lernende die fachlichen Zusammenhänge leicht begreift. Dadurch 
unterstützt dieses Buch auch den Gedanken der Inklusion, indem es die unterschiedlichen Lernfähigkeiten von 
Schülern berücksichtigt. Aufgrund des umfangreichen Sachwortverzeichnisses können Fachbegriffe zügig nachge-
schlagen werden.

Das Lehrwerk ist nach folgenden Schwerpunkten gegliedert:

•	� Im Kapitel 1 erfolgt die Einführung in den Beruf des Malers und Lackierers mit seinen Besonderheiten, sowie in 
den Umweltschutz.

•	� Die Kapitel 2 bis 5 behandeln umfassend die für Maler und Lackierer gängigen Untergründe Metall, Holz, Kunst-
stoff sowie mineralische Untergründe und deren Bearbeitung. Jedes Kapitel beginnt mit Informationen zum 
Untergrund. Daran schließen sich Kenntnisse zu seiner Vorbehandlung und seiner Beschichtung an. Dies ent-
spricht der Vorgehensweise bei der Informationsbeschaffung bei einem Kundenauftrag in der Praxis sowie im 
schulischen Lernfeldunterricht.

•	� In den Kapiteln 6, 7, 8 und 9 werden besondere Aufgabengebiete wie Trockenbau, Bearbeitung von Fußböden, 
Fachwerk und Wärmedämmung beschrieben.

•	� Neu ist das Kapitel 10 zum Verfugen und Abdichten. Es unterstützt Maßnahmen der Wärmedämmung und 
Energieeinsparung.

•	� Das Kapitel 11 behandelt die Beschichtungsstoffe und deren Bestandteile. Dazu gehören Unterkapitel zu den 
Trocknungsabläufen, Bedeutung der Schichten im Beschichtungssystem und Prüfmethoden. Eine Besonderheit 
bilden die Technischen Merkblätter, mit denen die Bearbeitung von Kundenaufträgen eingeübt werden kann. 
Sie wurden in Anlehnung an Merkblätter des Marktes entwickelt und stellen Informationen zu den wichtigsten 
Beschichtungsstoffen zur Verfügung.

•	� In den Kapiteln 12 und 13 werden Arbeits- und Beschichtungsverfahren beschrieben, in technischer sowie ge-
stalterischer Hinsicht.

•	� Dem auftragsübergreifenden Aspekt des Arbeits- und Umweltschutzes ist das Kapitel 14 gewidmet.

•	� Im Kapitel 15 liegt der Schwerpunkt neben mathematischen Grundlagen im Schreiben des Aufmaßes. Ergänzt 
wird dieses Kapitel durch die Grundlagen der Kosten- und Preisberechnung sowie der Lohnberechnung.

•	� Kapitel 16 geht auf Gestaltungsfragen in Form und Farbe ein. Das Unterkapitel zum Technischen Zeichnen ver-
mittelt Kenntnisse zum Planlesen und zum perspektivischen Zeichnen.

•	� Die Kapitel 17 und 18 behandeln die Schwerpunktthemen Stilkunde und Schrift.

•	� Das Buch schließt mit den Kapiteln 19 und 20 mit physikalischen und chemischen Grundlagen, die für das Ver-
ständnis der handwerklich orientierten Kapitel zur Untergrundbearbeitung von Bedeutung sind.

Durchgängig wurde im Lehrwerk auf die aktuellen Themen „Energieeinsparung“ und „Vermeidung von CO
2
-

Emissionen“ geachtet.

Die Autoren stehen im regen Austausch mit Lehrern und Schülern, sowie Vertretern des Handwerks. Alle Bereiche 
des Malerhandwerks werden laufend aktualisiert und didaktisch für Lernende aufbereitet 
Einige Kapitel des Lehrwerks wurden neu konzipiert und aktualisiert, sodass die 8. Auflage zu vorhergehenden 
Auflagen nur begrenzt parallel verwendet werden kann. Die Überarbeitung zu dieser Auflage führte zu Verschie-
bungen der Seitenzahlen.

Unseren Lesern wünschen wir viel Freude und Erfolg bei der Erarbeitung und Vertiefung der Fachkenntnisse. Hin-
weise und Ergänzungen, die zur Weiterentwicklung des Buches beitragen, nehmen wir unter der Verlagsadresse 
oder per E-Mail (lektorat@europa-lehrmittel.de) dankbar entgegen.

Sommer 2024	 Autoren und Verlag

Die Verwendung nur eines grammatikalischen Geschlechts bei Berufs- und Gruppenbezeichnungen wurde im Hinblick auf den 
Lesefluss gewählt. Sie stellt keine Meinungsäußerung zur Geschlechterrolle dar.
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